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Neue Internetpräsenz des Rathauses im Fokus



Leben
Seit 1. April: Gemeinden Frielendorf und Homberg sind mit neuen Websites online
Innovatives und digitales Informations- und Leistungsangebot

Homberg (Efze). Es war kein 
Aprilscherz. Die beiden Kom-
munen Frielendorf und Hom-
berg (Efze) gingen am selben 
Tag gemeinsam mit ihren 
neuen Internetpräsentationen 
online. Dies ist ein Stück ge-
lebte interkommunale Zusam-
menarbeit. Beide Gemeinden 
nutzen hierbei die ekom21 als 
Kooperationspartner, die mit 
ihrem Contentmanagement-
system 21 (CMS 21) das nötige 
Werkzeug für die strukturelle 
und  inhaltliche Ausgestaltung 
der Webpages zur Verfügung 
stellt.

Frielendorf ist aktiv 
und innovativ
Frielendorf bietet nicht nur 
den wohl spannendsten Qua-
dratkilometer in der Mitte von 
Deutschland – die Erlebniswelt 
Silbersee, sondern neben den 
16 „märchenhaften“ Ortsteilen, 
in denen es viel zu erkunden 
und zu entdecken gibt, auch 
ein attraktives Informations-
angebot im World Wide Web. 
Über einen Zeitraum von 150 
Jahren ist der Ort Frielendorf 

und seine Umgebung vom 
Braunkohlenbergbau geprägt 
worden. Heute präsentiert sich 
Frielendorf, inmitten der Fe-
rienregion Rotkäppchenland, 
als äußerst lebendige Gemein-
de mit einer modernen Infra-
struktur.
Bürgermeister Thorsten Vau-
pel: „Mit unserer neuen 
Homepage bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, sich schnell 
und zielgerichtet über unsere 
liebens- und lebenswerte Ge-
meinde zu informieren. Dieser 
umfangreiche Internetauftritt 
hilft Ihnen dabei, nicht nur den 
richtigen Draht zur Gemeinde-
verwaltung zu finden, sondern 
sich vor allem schnell unter 
den vielseitigen Angeboten zu 
orientieren.“ Unter den Rubri-
ken Rathaus & Politik, Leben & 
Wohnen, Freizeit & Tourismus 
und Bauen & Wirtschaft findet 
der Nutzer vielfältige Informa-
tionen.
Unter Rathaus & Politik kön-
nen sich die Bürger über alle 
gemeindlichen Leistungen von 
A bis Z informieren und in den 
Bereichen Downloads & For-

mulare und Online-Services 
alle vorhandenen digitalen 
Informations- und Leistungs-
angebote in Anspruch nehmen. 
Unter Leben & Wohnen infor-
miert die Gemeinde Frielendorf 
über das gute Kinderbetreu-
ungsangebot. Unter Freizeit & 
Tourismus über die kulturellen 
und touristischen Einrichtun-
gen und über die Organisatio-
nen & Vereine. Unter Bauen & 
Wirtschaft über das virtuelle 
Gründerzentrum (VGZ), die 
Gewerbebetriebe und das in-
tegrierte kommunale Entwick-
lungskonzept (IKEK).
Frielendorf bietet hiermit ein 
umfassendes und bürger-
freundliches Informationspor-
tal, das unter der Webadresse 
www.frielendorf.de zu errei-
chen ist.

Homberg bietet ein 
digitales Rathaus
Die Homberger Stadtverwal-
tung hat die Zeit genutzt und 
eine neue Internetpräsentati-
on unter den bekannten Web-
adressen www.homberg-efze.eu 
und www.homberg-efze.de 

erarbeitet. Damit baut die 
Homberger Verwaltung ihr di-
gitales Service- und Informa-
tionsangebot weiter aus. Das 
digitale Rathaus bildet hier-
bei ein wesentliches Element. 
Den Homberger Bürgerinnnen 
und Bürgern und ihren Gästen 
wird somit ein erweitertes di-
gitales Service- und Leistungs-
angebot von hohem Nutzwert 
zugänglich gemacht. Wege 
und Termine können auf ein 
Minimum reduziert werden. 
Anträge können zuhause vor-
bereitet und beim Termin oder 
per E-Mail abgegeben werden. 
Natürlich stehen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung telefonisch 
und persönlich auch weiterhin 
zur Verfügung, um Fragen zu 
klären. Warum soll man sich 
jedoch das Leben nicht ein-
facher machen und die neuen 
digitalen Servicemöglichkei-
ten nutzen, die die moderne 
Technik einem bietet. Das neue 
Angebot ist in vier Themen-
bereiche unterteilt: Rathaus 
& Politik, Leben in Homberg 
(Efze), Freizeit & Tourismus, 
Wirtschaft & Stadtentwick-
lung.
Das Homberger Webteam be-
stehend aus Uwe Dittmer, Ke-
vin Lucas und Thomas Jerosch 
zeichnet sich für die Erstellung 
des Homberger Internetan-
gebotes verantwortlich. Sie 
haben in rund viermonatiger 
Teamarbeit das neue Angebot 
erstellt.

•	 Rathaus & Politik
In diesem Bereich geht es ne-
ben den aktuellen Nachrichten 
um unsere Stadt, Stadtge-
schichte und das Umfeld im 
Landkreis. Unter dem Menü-
punkt Service & Verwaltung 
findet der Nutzer alle digitalen 
Angebote, wie den Bereich des 

Neue Internetpräsenz der Stadt Homberg (Efze) und der Gemeinde Frielendorf

Freuen sich über die neuen Webseiten: 
Bürgermeister Thorsten Vaupel (links) und Bürgermeister Dr. Nico Ritz.� Foto: pö



Leben
Bürgerservice mit allen Ab-
teilungen und Fachbereichen, 
die digitale Terminvereinba-
rung, das Informationsportal 
des Ratsinformationssystems 
(RIM/SD Net) mit allen Infor-
mationen zu den städtischen 
Gremien und deren Sitzun-
gen, das webKita-Portal für 
den Kindergartenbereich 
(Reservierung von KiTa-Plät-
zen, Infos über KiTas u.v.m.), 
Locaboo zur Buchung von 
Schwimmbadtickets und das 
digitale Programm eGover-
nor zur Information über alle 
städtischen Leistungen.
Im Bereich Politik können 
Sie sich über den städtischen 
Haushalt und die Finanzen, 
die politischen Gremien, den 
Bürgermeister, das Ratsinfor-
mationssystem und die Wah-
len informieren. 
Wichtig ist, dass Formulare 
im PDF-Format schnell her-
untergeladen werden können. 
Es gibt Audio- und Videoauf-
nahmen, die auf Seiten einge-
bunden und schnell abrufbar 
sind. Dabei spielt das Konzept 
der „strukturierten Daten“ ein 
wichtige Rolle. 
Einmal zentral erfasste Daten 
können auf jeder Seite neu 
ausgelesen und dargestellt 
werden. Änderungen müs-
sen nur einmal erfolgen und 
werden automatisch auf jeder 
Seite, auf der die Daten ste-
hen, aktualisiert. Das erspart 
einen erheblichen Pflegeauf-
wand. 

•	 Leben in Homberg (Efze)
Hier finden Sie viele Informa-
tionen und Ansprechpartner 
für alle Generationen, über 
das Ehrenamt und die Vereine, 
über das wichtige Thema Ge-
sundheit und Pflege mit allen 
Ärzten, Apotheken und medi-
zinischen Einrichtungen. Und 
auch das Thema Mobilität in 
Homberg wird ausführlich 
dargestellt.

•	 Freizeit & Tourismus
Das kulturelle und sport-
liche Angebot in Homberg 
ist groß. Informationen über 
Sport und Freizeit, die Stadt 
Homberg und ihre Region, 
die Kulturangebote und Ver-
anstaltungen und über die 
lebendige Geschichte dieser 
imposanten Stadt runden das 
Angebot dieser reichhaltigen 
Internetpräsentation ab. Ein 
Veranstaltungskalender gibt 
Einblicke in das vielfältige 
kulturelle und touristische 
Angebot unserer Stadt (wenn 
Corona es wieder zulässt).

•	 Wirtschaft & 
Stadtentwicklung

In diesem Bereich informiert 
die Stadtverwaltung ihre Bür-
ger über die Homberger Wirt-
schaftsförderung, die Stadt-
entwicklung, den Klimaschutz 
und die Projekte der Klima-
anpassung und den Stand-
ort Homberg (Efze). Dabei 
sind besonders die Projekte 

„Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“ (ehemals „Zu-
kunft Stadtgrün“), Cittaslow 
und „Carsharing“ zu nennen. 
Schauen Sie einmal in unser 
Angebot und überzeugen Sie 
sich von dem hohen Nutz- 
und Informationswert.

•	 Guter Schritt in Richtung 
Digitalisierung

Bürgermeister Dr. Nico Ritz: 
„Ich freue mich, dass wir ins-
besondere in Zeiten von Co-
rona unseren Bürgerinnen 
und Bürgern ein digitales und 
somit kontaktfreies Informa-
tions- und Leistungsangebot 
auf unserem neuen Internet-
portal bieten können. Dieses 
ist ein weiterer guter Schritt 
in Richtung der Digitalisie-
rung aller Verwaltungsleis-
tungen und der Kräftebünde-
lung und Optimierung unserer 
Ressourcen.“ 
(di)

Internetpräsenz der Stadt
Bürgerbefragung zur Nachnutzung des 
ehemaligen Klinikareals
Bringen Sie Ihre Ideen, Vorschläge und 
Meinungen in den Entwicklungsprozess mit ein

Das Gelände des ehemaligen Kreiskrankenhauses wurde 
der Stadt Homberg (Efze) zum Kauf angeboten, womit 
sich die Chance bietet, dieses neu zu gestalten. Im Rah-

men der Entwicklung neuer Nutzungsideen für das Gelände 
haben die Bürger*innen die Möglichkeit ihre Vorschläge unmit-
telbar einzubringen. Themen, die sich bereits in der Bürgerver-
anstaltung am 24. März 2021 gezeigt haben sind beispielsweise 
Möglichkeiten der Folgenutzung einzelner Gebäude, moderne 
Wohnnutzung in klimagerechter, energieeffizienter und nach-
haltiger Bauweise, gemeinschaftliche Wohnformen, aber auch 
Nutzungen wie zum Beispiel Dienstleistungen oder soziale An-
gebote. Weitere wichtige Themen waren die verkehrliche Er-
schließung, Grünflächen und Begrünung des neuen Siedlungs-
bausteins. Es geht somit um eine sinnvolle Nachnutzung des 
seit Jahren leerstehenden Klinikareals. Alle Homberger Bürge-
rinnen und Bürger können ihre Anregungen zu den städtebau-
lichen Ideen für das neue Wohngebiet einbringen. 

Bürgerbeteiligung auf www.homberg-gestalten.de
Die Stadt Homberg (Efze) bietet allen Beteiligungsmöglichkei-
ten zum Thema Nachnutzung des ehemaligen Klinikareals auf 
der Website www.homberg-gestalten.de an. Wie schon zum 
Dorfentwicklungs-
prozess, so können 
jetzt auch hier für 
die zukünftige Nut-
zung des ehema-
ligen Klinikareals 
Ideen, Anregungen und Vorschläge gemacht werden. Auf einer 
Karte des ehemaligen Klinikareals (Wikimap) können diese 
Ideen und Vorschläge verortet werden.
Über eine Bürgerbefragung können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Ihre Ideen, Vorschläge und Meinungen zu Aspekten 
der Entwicklung des Areals äußern. � (di)

Stadtentwicklung

Foto: Stadt Homberg (Efze)

Die Bürgerbeteiligungs
formate sind bis 
einschließlich 30. April 2021 
freigeschaltet.



Leben
Interview mit Stadtplaner Mario Klein
„Die Entwicklung lebt von dem Mitwirken der Menschen vor Ort“

Mario Klein (27) heißt der neue 
Mitarbeiter und Stadtplaner in 
der Stadtverwaltung Homberg 

(Efze). Der Schwerpunkt seiner Arbeit 
liegt in der Entwicklung der Stadtteile 
Hombergs. Im vergangenen Jahr wurde 
die Stadt in das Förderprogramm Dorfent-
wicklung aufgenommen (wir berichteten). 
Mithilfe des Programms des Landes Hes-
sen sollen Kommunen und Bürgerinnen 
und Bürger bei der Bewältigung verschie-
dener Problem- und Aufgabenstellungen 
in ihren Orten unterstützt werden. So 
möchte die Stadt den demografischen 
Wandel aktiv gestalten und die Dorfker-
ne stärken. Die Wohnfunktion der Dörfer 
soll sichergestellt und verbessert werden. 
Dabei hat die Innenentwicklung eines Or-
tes Vorrang vor einer Außenentwicklung. 
Ein Fokus wird hierbei auf mehr Energie-
effizienz von Gebäuden gelegt und dass 
weniger Flächen für eventuelle Neubau-
ten verbraucht werden. Ebenso soll das 
historische Erbe alter Gebäude erhalten 
bleiben.
Derzeit wird eine Strategie für die Dorf-
entwicklung erarbeitet. Mario Klein ist 
hierfür bei der Stadt Homberg der An-
sprechpartner, Koordinator und Ideen-
sammler. Uwe Dittmer sprach mit ihm 
über seine Arbeit und seine Ziele.

Herr Klein, Sie haben an der 
Universität in Kassel Stadt- und 
Regionalplanung studiert und ihren 

Master of Science gemacht. Was reizt 
Sie an der Kleinstadt Homberg?
Umfragen und Forschungen an der Uni 
sind etwas anderes als die direkte Kom-
munikation mit den Bürgern. Diese Her-
ausforderung nehme ich gerne an. Ich 
habe mich in der Forschung viel mit Dör-
fern und Kleinstädten befasst. Ich bin 
momentan viel unterwegs und besuche 
alle 20 Homberger Ortsteile, um ein Ge-
fühl und eine Vorstellung von den Orten 
zu bekommen. Ich werde mir jedes Dorf 
anschauen.

Was erhoffen Sie sich von Ihren 
Besuchen in den Ortsteilen?
Mit dem Fachplanungsbüro Cima aus 
Hannover sollen Bestandsaufnahmen und 
Analysen von Straßen, Gebäuden und öf-
fentlichen Einrichtungen entstehen. Auch 
die Anbindung an die Homberger Kern-
stadt wird untersucht. Die Dörfer stehen 
jedoch im Vordergrund. Wir planen Stadt-
teilspaziergänge im Sommer und möch-
ten herausfinden, wo es hakt und wo es 
schon gut läuft. In welcher Form und ob 
sie stattfinden können hängt jedoch von 
der weiteren Pandemieentwicklung ab.

Warum ist die Sammlung von 
Eindrücken, Daten, Fakten und 
Bestandsaufnahmen so wichtig?
Wir müssen bis Ende des Jahres ein integ-
riertes kommunales Entwicklungskonzept 
(IKEK) erarbeiten. Das bildet die Grund-
lage für die anschließende Umsetzungs-
phase des Dorferneuerungsprogramms. 
Insbesondere die Informationen aus der 
Bürgerbefragung sind für das IKEK wich-
tig, denn ohne die Anregungen, Wünsche 
und Projektideen unserer Bürger ist der 
gesamte Prozess unvollständig und es 
können keine bedürfnisgerechten Verbes-
serungen in den einzelnen Dörfern umge-
setzt werden.

Was ist Ihre Hauptaufgabe  
in diesem Prozess?
Meine zentrale Aufgabe ist es, dafür zu 
sorgen, dass aus allen Puzzleteilen ein 
Gesamtbild entsteht. Ich koordiniere den 
Prozess, indem ich die Bürgerbefragung 
auf den Weg gebracht habe, ich alles 
mit dem begleitenden Fachplanungsbü-

ro Cima aus Hannover, den Bürgern, der 
Verwaltung und Politik abstimme und ich 
alle Ziele und Ideen, die in den Stadtteilen 
gesammelt werden, auswerte und priori-
siere. Um ein umfassendes Bild zu erhal-
ten, brauchen wir so viele Vorschläge wie 
nur möglich. Die Entwicklung lebt von der 
Mitwirkung der Menschen vor Ort.

Die Bürgerbefragung im Internet 
endete am 2. April. Wie viele 
Menschen haben sich an ihr beteiligt 
und was kann als Ergebnis daraus 
schon jetzt formuliert werden?
In den vergangenen Wochen haben be-
reits über 100 Personen daran teilgenom-
men. Die eingereichten Antworten zeigen, 
wie gerade die zentrale Lage Hombergs im 
Zusammenspiel mit der Naturnähe einen 
großen Teil der Attraktivität der Stadt 
ausmacht. Trotz unterschiedlichster Ant-
worten fällt bisher auf, dass in den einzel-
nen Stadtteilen Defizite im öffentlichen 
Personennahverkehr und in der Nahver-
sorgung erkennen lassen. Diese Aussage 
wird unterstützt durch die dominierende 
Nutzung des Pkw im gesamten Stadtge-
biet. 
Außerdem zu erwähnen ist die Wikimap, 
mit der auf der Projekthomepage Stärken, 
Schwächen und Projektideen direkt per 
Mausklick auf einer interaktiven Karte 
verortet werden konnten. 
Zu diesem Zeitpunkt wurden die meisten 
Punkte auf der Wikimap jedoch in der 
Kernstadt verortet, aber wie sieht es in 
den umliegenden Stadtteilen aus? Welche 
Stärken und Schwächen gibt es dort? Das 
müssen dann die Stadtteilspaziergänge 
im Sommer noch deutlicher zeigen.

Was wünschen Sie sich für Ihre weitere 
Tätigkeit in Homberg?
Viele spannende Projekte in den Dörfern, 
anregende Gespräche mit den Bürgern 
und weiterhin Freude an meiner Arbeit. 

Herr Klein, vielen Dank für das 
Gespräch.

Kontakt:  
Mario Klein 
Telefon: (0 56 81) 994-146 
E-Mail: mario.klein@homberg-efze.de 

Stadt- und Dorfentwicklung Homberg (Efze)



Aktuelles
Einladung zum öffentlichen Waldbegang am Homberger Burgberg
Burgberg-Neuanpflanzung für die Artenvielfalt von morgen 

Junge Bäume und Sträu-
cher bilden im bevor-
stehenden Frühling neue 

Triebe aus. 650 zwei- bis drei-
jährige Pflanzen wurden bis 
Ende März am Burgberg an 
extra dafür ausgezeichneten 
Stellen neben den offiziellen 
Wanderwegen und Sitzgele-
genheiten gepflanzt. Während 
eines öffentlichen Wald-
beganges am Montag, dem 
19. April 2021, um 17.00 Uhr 
(Treffpunkt: Wanderpark-
platz Ecke Hausbrunnenweg 
/ Georg-Textor-Weg) können 
sich Bürgerinnen und Bürger 
über die Neuanpflanzungen 
am Burgberg informieren. Der 
kostenfreie Waldbegang wird 
vom Forstamt Neukirchen zu-
sammen mit der Stadt Hom-
berg (Efze) durchgeführt. Es 
wird gebeten, eine Maske zu 
tragen und die Abstandsregeln 
einzuhalten.

Der Hintergrund für die 
Neuanpflanzungen
Das Eschentriebsterben und 
die extreme Trockenheit der 
vergangenen drei Jahre haben 
dem Wald am Burgberg stark 
zugesetzt. Nach umfangrei-
chen Maßnahmen im Rahmen 

der Verkehrssicherung sind 
einige lichtere Hangbereiche 
entstanden, die zum Teil einen 
wunderbaren Blick auf Stadt 
und Umland gewähren. Doch 
wer in dieser laublosen Zeit 
genau hinschaut erkennt, dass 
diese Flächen bereits fast voll-
ständig mit jungen Ahornen 
verjüngt sind. Andere Baum-
arten wie Linde, Kirsche und 
Eberesche, die zwar aktuell 
einen Anteil der erwachsenen 
Bäume stellen, sucht man in 
der Verjüngungsschicht ver-
gebens. Der Bergahorn hat 
gerade auf nährstoffreichen 
Basaltstandorten wie hier im 
Homberger Burgberg zum 
Leidwesen anderer Baumar-
ten ein enormes Verjüngungs-
potential. Um in Zukunft eine 
hohe Artenvielfalt des Burg-
bergs gewährleisten zu können, 
ist jetzt der richtige Zeitpunkt, 
um punktuell weitere heimi-
sche und standortsgerechte 
Arten einzubringen. Insgesamt 
wurden zur Aufwertung der 
Artenvielfalt ca. 650 Pflanzen 
aus 23 verschiedene Baum- 
und Straucharten gepflanzt. 
So umrahmen nun die Stein-
obstgewächse Wildapfel, Wild-
birne und Wildkirsche gesäumt 

von Weißdorn die Grotte im 
östlichen Oberhang. Gefolgt 
von den seltenen heimischen 
Sorbus-Arten Elsbeere, Speier-
ling und Eberesche, die sich 
als wärmeliebende Arten in 
lichten Bereichen am Südhang 
neben adulten Schwarzkie-
fern sonnen dürfen. Im oberen 
Westhang ergänzen Flatter- 
und Bergulme die vorhande-
ne Ahornverjüngung, gesäumt 
von gemeinem Schneeball und 
der Haselnuss. 
Gleichzeitig sorgt die Anpflan-
zung weiterer Sträucher wie 
Cornelkirsche, Hartriegel, Pfaf-
fenhütchen, Liguster und Co. 
einerseits für attraktive und 
farbenfrohe Waldinnenränder, 
andererseits für die Erhaltung 
von Sichtachsen auf Homberg 
und Umgebung. 
Der Burgberg in Homberg 
(Efze) ist insbesondere wegen 
seiner Bedeutung für die Erho-
lungssuchenden sowie wegen 
seiner steilen Lagen ein „Wald 
außer regelmäßigem Betrieb.“

„Im Bereich des Burgberges 
steht nicht die Holzproduk-
tion im Fokus, sondern Stabili-
tät, Sicherheit, Artenreichtum 
und Erlebniswert“, so Dr. Nico 
Ritz, Bürgermeister der Stadt 
Homberg (Efze). „Durch die 
Anpflanzung der verschiede-
nen Baum- und Straucharten 
wollen wir die Artenvielfallt 
und auch den Erlebniswert er-
halten und fördern“, hebt Ritz 
hervor. 

Hintergrund des 
Baumsterbens
Überwiegend handelt es sich 
bei den zur Verkehrssiche-
rung entnommenen Bäumen 
um Eschen, die von dem so-
genannten Eschentriebsterben 
befallen sind. „Hierbei handelt 
es sich um eine Pilzerkrankung, 
an der nahezu alle Eschen-

bestände in Mitteleuropa er-
krankt sind“, so Tobias Kauf-
mann, Forstreferendar im 
Forstamt Neukirchen. „Die Äste 
erkrankter Bäume werden suk-
zessive trocken und können auf 
Waldbesucher herunterfallen. 
Außerdem ist es die einzige 
Hoffnung, die übrigen Eschen 
zu erhalten, indem man die er-
krankten Bäume entnimmt, um 
eine weitergehende Infektion 
zu verzögern und eine gesunde 
Verjüngung zu etablieren.“ 
In den Wäldern des Forstamts 
Neukirchen hat aber auch der 
Klimawandel sichtbare und 
noch nicht sichtbare Spu-
ren hinterlassen. In Folge der 
großen Hitze und Trockenheit 
der letzten Sommer sind viele 
Bäume ganz einfach vertrock-
net. Das passierte nicht nur bei 
jungen Bäumchen, die noch 
keine tiefreichenden Wurzeln 
hatten, sondern auch bei gro-
ßen Bäumen. Besonders die in 
Hessen weit verbreitete Buche 
leidet unter dem Wasserman-
gel. „Man sieht den Bäumen 
auf den ersten Blick nicht im-
mer an, dass sie schon abster-
ben“ so Kaufmann. Er ergänzt: 

„Wir schauen ganz genau hin. 
Manchmal sind die Kronen der 
Bäume noch grün, aber am 
Stamm platzt die Rinde ab. Das 
ist kein gutes Zeichen.“ 
Darüber hinaus bleibt den 
Forstleuten dann nur, die 
Bäume zu fällen. Blieben sie 
stehen, müssten Wege und 
Wälder für die Erholungssu-
chenden gesperrt werden, weil 
der Aufenthalt unter den ab-
sterbenden Bäumen einfach zu 
gefährlich wäre. Doch gerade 
jetzt zieht es viele Menschen 
in die Wälder, um einfach mal 
frische Luft zu schnappen und 
den Corona-Alltag hinter sich 
zu lassen. � (di/Forstamt  
� Neukirchen/HessenForst)

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Junge Bäume und Sträucher wurden angepflanzt.

Foto: HessenForst



Politik
Stadtparlament konstituiert sich am 22. April 2021
Wahlen prägen den Ablauf der Sitzung 

Die neu gewählten Mitglieder der 
Homberger Stadtverordnetenver-
sammlung kommen am Donners-

tag, dem 22. April 2021, um 19.00 Uhr, 
in der Stadthalle zu ihrer konstituieren-
den Sitzung für die Legislaturperiode 
2021/26 zusammen. 

Kommunalwahl: Bürger entschieden 
über Zusammensetzung des Parlaments
Dabei ergab die Kommunalwahl mit dem 
Votum der Bürgerinnen und Bürger am 
14. März 2021 für Homberg folgendes Er-
gebnis: 
auf die SPD entfielen 31,17 % der abgege-
benen Stimmen,
auf die CDU 28,97 %,
auf die FWG 22,04 %,
auf die Grünen 11,64 % und auf die
FDP 6,18 %. 
Aufgrund dieses Ergebnisses setzt sich das 
Homberger Stadtparlament zukünftig mit 
insgesamt 37 Personen wie folgt zusam-
men:
12 Stadtverordnete für die SPD,
11 Stadtverordnete für die CDU,
  8 Stadtverordnete für die FWG,
  4 Stadtverordnete für Die Grünen und
  2 Stadtverordnete für die FDP.

Stadtverordnetenversammlung trifft 
wichtige Entscheidungen 
Die Stadtverordnetenversammlung trifft 
als oberstes Organ alle wichtigen Ent-
scheidungen. Zugleich überwacht sie die 
Arbeit des Magistrats und damit letztlich 
auch die der gesamten Verwaltung. Das 
Gremium besteht aus 37 Stadtverordne-
ten.

Der Ablauf der konstituierenden 
Sitzung
Der Verlauf der Sitzung wird hauptsäch-
lich von Wahlen geprägt sein. Zur kons-
tituierenden Sitzung lädt gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung der Bür-
germeister ein, 
der auch die Sit-
zung mit Begrü-
ßung Feststellung 
der Ordnungsmä-
ßigkeit der Ein-
ladung und der 
Beschlussfähig-
keit übernimmt. 
Dann übernimmt 
das an Jahren äl-
teste Mitglied der 
Stadtverordne-
tenversammlung 
die Sitzungslei-
tung und leitet die 
Wahl der Stadt-
verordnetenvorsteherin / des Stadtver-
ordnetenvorstehers. Es wird ein Wahlaus-
schuss benannt und die Wahl vollzogen. 
Danach werden die zwei Stellvertreterin-
nen / Stellvertreter der Stadtverordneten-
vorsteherin / des Stadtverordnetenvor-
stehers gewählt und eine Schriftführerin 
/ ein Schriftführer und zwei Stellvertrete-
rinnen / Stellvertreter.
Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 sehen 
sodann die Beschlussfassung über die 
Gültigkeit der Gemeindewahl und der 
Ortsbeiratswahlen in den Stadtteilen vor. 
Unter Tagesordnungspunkt 8 und 9 be-
raten die Stadtverordneten über mögliche 
Änderungen der Geschäftsordnung für die 

Stadtverordnetenversammlung und über 
mögliche Änderungen der Hauptsatzung 
der Kreisstadt Homberg (Efze).
Dem folgt die Wahl von Mitgliedern in 
die durch die Hauptsatzung festgelegten 
Ausschüsse. 

Lediglich die Tagesordnungspunkte 11 
bis 14 sind Beratungen und Beschlüssen 
zu inhaltlichen Themen sowie aktuellen 
Sachstandsberichten gewidmet.
Unter Punkt 15 und 16 der Tagesordnung 
werden schließlich die Stadträtinnen und 
Stadträte gewählt, in ihr Amt eingeführt 
und verpflichtet. Sie bilden für die Dauer 
der nächsten fünf Jahre den Magistrat der 
Kreisstadt Homberg (Efze).

Die Teilnahme der Öffentlichkeit an der 
Sitzung ist ausschließlich unter Beach-
tung der aktuellen Vorgaben des Coro-
na-Virus und der geltenden Hygiene-
vorschriften möglich. � (di)
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CDU 11 Sitze FDP 2 Sitze FWG 8 Sitze GRÜNE 4 Sitze
SPD 12 Sitze
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in der Erich Kästner-Schule
Schlesierweg 1, 34576 Homberg (Efze) 
Abholtage: nur Montag und Donnerstag

Lesen in Homberg
In den Osterferien ist die Stadtbücherei/Mediothek geöffnet. 
Vom 19. bis 23. April 2021 ist die Stadtbücherei geschlossen.
Die Stadtbücherei/Mediothek Homberg (Efze) ist vorübergehend für 
den Besucherverkehr nur eingeschränkt geöffnet. Wir bieten einen 
Abholservice durch unser Fenster an. 
Medien aussuchen: https://webopac.winbiap.de/homberg/index.aspx
Telefonisch (montags und donnerstags zwischen 9.00 und 13.00 Uhr): 
(0 56 81) 9 38 68 20 oder per E-Mail unter buecherei@homberg-efze.eu
Bitte Abholtermin vereinbaren (den Termin bitte einhalten, um Warte-
zeiten u.a. beim Abholen zu vermeiden).
Für weitere Fragen sind wir telefonisch oder per E-Mail erreichbar.



Kultur im
Von Frankenhain nach Treysa auf dem Hugenotten- und Waldenserpfad
Rundweg 12,1 km, Start: Hugenottenplatz, Schwalmstadt-Frankenhain

Ein 12 km langer Rundweg durch Feld, Wald 
und Wiesen verbindet die Schwalmstädter 
Stadtteile Frankenhain und Treysa und 
macht die Spuren der Hugenotten sichtbar. 
Wunderbare Ausblicke und kulturelle Hin-
weise machen den Rundwanderweg be-
sonders interessant. Er ist mit dem Wegzei-
chen des Hugenotten- und Waldenserpfads 
(blaue Scheibe und grüne Linie auf weißem 
Grund) gekennzeichnet. Der Hugenotten- 
und Geschichtsverein Frankenhain hat an 
den bedeutenden Orten Informationstafeln 
installiert.
Der Hugenotten- und Waldenserpfad ist 
ein europäischer Kulturwanderweg, der 

den historischen Fluchtweg der französi-
schen Protestanten von Südfrankreich über 
Genf nach Baden-Württemberg und weiter 
durch Hessen bis Bad Karlshafen zeigt. Die 
Orte Frankenhain und Treysa haben einen 
direkten Bezug zu den Hugenotten und 
sind durch eine Wegschleife an den „Huge-
notten- und Waldenserpfad“ angebunden. 
Der Rundweg führt größtenteils über diese 
Wegschleife.
Frankenhain wurde 1701 von Hugenotten 
gegründet. Landgraf Karl teilte den fran-
zösischen Glaubensflüchtlingen das karge 
Land auf einem Höhenrücken oberhalb des 
Schwalmtals zu. Entgegen der Schwälmer 

Tradition wurde Frankenhain als Straßen-
dorf angelegt, bei dem auf einer Seite der 
Dorfstraße die Wohnhäuser, auf der ande-
ren Ställe und Scheunen stehen. Die Kirche 
mit einem barocken Zwiebeltürmchen wur-
de nicht mittig, sondern am unteren Ende 
der Straße erbaut. Heute steht Frankenhain 
wegen dieser Besonderheiten als Gesamt-
anlage unter Denkmalschutz. Auch die Vor-
fahren der Märchenzuträgerin Dorothea 
Viehmann waren Hugenotten und lebten in 
Frankenhain. Dorothea Viehmann wuchs in 
der Knallhütte, einer Postkutschenstation 
bei Kassel, auf und gab die Geschichten, die 
sie dort hörte, an die Brüder Grimm weiter.
Bevor die Hugenottensiedlung Frankenhain 
gegründet wurde, wurden französische 
Flüchtlingsfamilien in Treysa angesiedelt. 
Im ehemaligen Dominikanerkloster haben 
die Zuwanderer eine Wolltuchmanufaktur 
gegründet. Der aus einer hugenottischen 
Familie stammende Gemeindepfarrer der 
Stadt Treysa, Franz von Roques, gründete 
1864 das Kurhessische Diakonissenhaus, 
das 1893 den Namen „Hephata“ („Öffne 
dich“) erhielt. Heute ist das Hessisches Di-
akoniezentrum Hephata in den Bereichen 
Behinderten-, Jugend-, Sucht- und Alten-
hilfe tätig. Dazu gehört auch eine Neurolo-
gische Klinik und die Akademie für soziale 
Berufe.
Foto: S. Roth-Happel.

Eine Wanderung durch die 
erwachende Natur ist gerade im 
Frühling ein besonderer Genuss. 
Das Naturerlebnis wird auf Kultur- 
und Naturlehrpfaden außerdem 
verbunden mit Informationen über 
unsere Kulturlandschaft, über 
Bodendenkmäler oder historische 
Gebäude. Wir stellen Ihnen an dieser 
Stelle zahlreiche gut ausgeschilderte 
Wanderwege mit entsprechenden 
Infotafeln vor. Nähere Infos und 
GPX-Daten zum Download auf  
www.rotkaeppchenland.de. 
Viel Spaß beim Wandern und 
Entdecken! 

Kultur- und Naturlehrpfade


